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Wiesbadener Bade - Blaff
Kar- and Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden Fremden.

Ml Ü1®?pre *1 (einschl . Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.—, für das Vierteljahr
-0>2D, für einen Monat Mk. 3>50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.—,

u, > Mk , 5.—. Einzelne Nummer mit der Kur-Hauptliste Mk. t.—,
roit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg.

Schrift - und GeschMftsleitung Femspr. Nr. 3690.

Organ der StadtTerwaltnng
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “ .
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pfg,
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. Z.—, die 84 mm breite Rektamezeile an Vor¬
zugsplatzen Mk. 4. - »bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mlu I.—,
für auswärts Mk. 2»—, Mk. 4 —, Mk. 5.— bezw. Mk. 2S0.  Anzeigenannahme 'fbu
tO Uhr vormittags. Für Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen

keine Gewähr übernommen.

_ _ I_
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Öie Presse über Wiesbaden.
^ Erfolge der Pressewoche.

% p 1 Chefredakteur Dr. Rath  ge aus Kiel, der in
ö[fet]t[jr,sfSewo che ebenfallsl hier «««>«•cht in der

anwesend war, ver-

%.n „Kieler Zeitung“
^ ^ mWarrn̂ erz *^ en  App ell, Wiesbaden zu, besuchen,

■ U- a . heisst:

^ ' . Gerade  weil das deutsche Land am Rhein
j®Q<J Se-St)  gerade darum soll das unbesetzte Deutsch-
u tl^hren,er  doppelt gedenken, sollen die, die es können,
Kr an , ' zu den alten Stätten deutscher Kultur, sollen

e Utl d Sieche immer aufs neue die
VUeij rsame  Heilkraft der heissen
Preise ° am  Taunus erproben .Auch die
s°tici tTe  i ns  besetzte Gebiet vollzieht sich ohne be-
^8 >chti^^ wierigkeiten . Den Reisepass, den ich mir
^Qzigg. ^ r Weise eingesteckt hatte , habe ich nur ein
5̂ ehem wl.aJ>_ uuf einer Autofahrt im Taunus , franzö-
’1 W; ^ “’lär vorzeigen müssen . Der Aufenthalt

pausen konzertiert das Kurorchester unter Herrn
Kapellmeister Jrmers Leitung . Bei dem niedrigen
Eintrittspreis von nur 2 M. dürfte auf einen Massen¬
besuch zu rechnen sein , weshalb es sich empfiehlt,
schon möglichst im Laufe des Tages die Eintritts¬
karten zu lösen.

0r ti a d e n selbst , die Benutzung der, ' gen
la eri ( Kura n lagen , ist überhaupt

ei Beschränkungen unterworfen.
>rh°1’Uri er es  will , kann heute dort so ungestört seiner

jjf  ? nä Seiner Gesundung leben, wie in den
^r ijWa den Maifesttagen. Wilhelm II. allen Glanz

, Sehen Pracht des kaiserlichen DeutschlandsPracht des kaiserlichen Deutschlands
> • Auch das geistige und künstlerische

}?staltet s *e ht auf alter Höhe.  Wiesbaden ver-
n r bs t V°m September bis zum 3. Oktober eine
G9r bieti, VV° c Ee  mit hervorragenden künstlerischen

Arthur Nikisch, Max vom Schillings,
vOche d ' Von  Hausegger und' andere werden, dieser
, r>„, as Gepräge geben .Wir im unbesetzten
'Vî utechlandfe hören
N «uu* u euct
i.̂ isfi 1315’ weil

■£ 2 nsseßj^ 1
M M° !|ß«±

euren Ruf und wir wollen
euch kommen wie in alter Zeit,

iSeiJ —■“> weil wir damit uns slelbst einen Dienst' s°ndern weil wir damit den höchsten Dienst
u dem wir berufen und verpflichtet sind : den

am  Vatedande!

Aus dem Kurhaus.
^ Vofkskonzert.

L'^ inde ^ em  Dienstag abends 8 Uhr im Kurgarten
J ^güncr1{5?n Volkskonzert  bringt die Sängerver¬

lorst W'esEaden eine Reihe der schönsten und^ en  Männerchöre zu Gehör . In denZwischen-

Marlow-Abend.
ln der ersten Reihe der Interpreten der heiteren

Muse steht Eugen Marlow , den die Kurverwaltung
zu einem «Heiteren Abend» für  Mittwoch dieser
Woche eingeladen hat . Selten ist ein Künstler mit
so grosser Freude und mit solchem Interesse auf¬
genommen worden wie Marlow . Seiner Vortrags¬
weise liegen besonders die heiteren humoristischen
Sachen und der Künstler gibt diese in solch packen¬
der Art wieder , dass er die Zuhörer zwingt , über
die Schwächen und Erbärmlichkeiten dieses Lebens
zu lachen . Das aufgegebene Programm ist sehr
interessant und verbürgt im voraus einen hoch¬
amüsanten Abend . >

Kunstnachrichten aus Wiesbaden.
— Im Kunstsalon Aktuaryus haben folgende Künstler

ausgestellt : Thoma, Keller, Defregger, Braquevall,
Habermann , de Haas , Hoffritz, Gilsoul , Claus Bergen,
Anton Braith , Israels , Adolf Lier, Max Liebermann,
Herrn. Kauffmann, Junghanns , Leo Putz , Willroider,
Rasmussen, Richard Schmitz, Spitzweg , Uhde, Wenglein.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Neuer stellvertretender Regierungspräsi¬

dent. Aus Arolsen wird dem «Wiesb. Tagbl.»
gemeldet : Der langjährige Landesdirektor des ehe-

BACHARACH
4 WEBERGASSE4.

Capes -Mäntel
Modelle

maligen Fürstentums Waldeck und Pyrmont . Präsi¬
dent v. Reedern,  ist vom Minister des Innern
zum Oberregierungsrat und Stellvertreter des Re¬
gierungspräsidenten zu Wiesbaden ernannt worden.

— Neue Preisprüfungskommission . Wie aus
der Bekanntmachung des Magistrats ersichtlich ist,
ist von seiten der Stadt eine Preisprüfungskom¬
mission gebildet worden , um die in den Läden aus¬
gestellten Waren einer Prüfung bezügl . des Preises
zu unterziehen . Hierdurch soll die Bevölkerung vor
Ueberforderungen geschützt werden . Die Mitglieder
dieser Kommission , die mit Ausweisen versehen sind,
werden die ihnen zu hoch erscheinenden Preise der
Kommission ' melden , die ihrerseits nach Einsicht¬
nahme der Rechnungen bei Ueberforderungen die
Preise festsetzen wird . Die Gewerbepolizei wird
darüber wachen , dass diese Preise dann eingehalten
werden , andernfalls wird dem Wuchergericht Anzeige
erstattet werden.

— Höhere Renten für die Kriegsbeschädigten . Man
schreibt uns : Die nach dem neuen Reichsversorgungs¬
gesetz zu zahlenden höheren-Gebührnisse für die Kriegs¬
beschädigten und Kriegshinterbliebenen bedürfen, einer
Neufestsetzung der Renten, dlie bis zur endgültigen
Regelung geraume Zeit in Anspruch nehmen wird , ln
der Zwischenzeit muss durch Vorschusszahlungen ge¬
holfen werden . Die den amtlichen Fürsorgestellen zur
Verfügung stehenden Mittel der sozialen Fürsorge sind
für diese Zahlungen an sich nicht bestimmt und! sind1
auch bei weitem hierfür nicht ausreichend . Die Haupt¬
fürsorgestelle Wiesbaden hat wiederholt bei dem Reichs¬
arbeitsministerium auf das Unhaltbare dieses Zustandes
hingewiesen und hat dringend gebeten, dass grössere
Pauschalbeträge für diese Vorschusszahlungen über¬
wiesen werden und dass ferner die Mittel der sozialen
Fürsorge für die Kriegsbeschädigten und Kriegshinter¬
bliebenen erheblich erhöht werden müssten. Die ein¬
dringlichen Vorstellungen scheinen gefruchtet zu haben.
Nach einem bei der Hauptfürsorgestelle eingegangenen
telegraphischen Bescheide dies Reichsarbeitsministeriums
werden die Pensionsregelungsbehörden durch einen so¬
fort erscheinenden Erlassl angewiesen , den Haupjtfür-
isorgestellen die bisher gezahlten Vorschüsse auf die
höheren Renten zu erstatten;. Ausserdem ist eine Er¬
höhung der Reichsmittel für die soziale Kriegsbe¬
schädigten- und Kriegshinterbliebenenfürsorge in. Aus-

j sicht gestellt worden . Diese Nachricht wird von den
I beteiligten Kreisen mit aufrichtiger Genugtuung be-
' grüsst werden.
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Das st lvolle Speisezimmer,
3 |iler ej neuz eitliche Raumkunst hat für das Speise-
’tin *8fachne c*urc^aus  neue und trotz der überaus
be selber 1 Einzellösiungen einheitliche Formenwelt,
^ s°öde re taa(%en neuen Stil herausgebildet , der seine
k ?N % S^ Uurig im Organismus

2(J Hfä atjpten wird — so heisst es in der Ein-
dpr modernen

^ / s Z\X rl Jr1'-11 WiiU  W Irciöol Ci
Ithi , Ha ®an<3 „Speisezimmer“, der zu Alexander
gjH 'ür « n^buch neuzeitlicher Wo .hnungs-

^ Band schmücken nahezu 200
r> die ik—kädungen , durchweg auf Kunstdruck-
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*hm in jfirer Mannigfaltigkeit und muster-
rung geradezu den Wert eines künst-

Entwa^ n, eines unfehlbaren Führers geben.
M Wi ^ ^ chm 6, ^er  S r°ssen Raumkünstler , der Meister
'sfj tvjtz. der u - unct der Könige der Mode, die Kunst-

luhsouv z ‘A G e jn e| er ühmten Werkstätten sind hier gleichsam
2mquuiH "EH 4 ‘Ä ^ĵ hrpg, r Ausstellung vereint . Belehrend1 und den

a„EH der pVerfeinernd, unterrichtend und erziehend
djc)f| acks „pand , der ein Katechismus des guten Ge-

t!'bige&D̂nt zu werden verdient.über Raumkunst
Kein noch so

wird in gleicher

Weise den Geschmack veredeln und die Sinne so
vornehm beschäftigen wie dieser Band. Das Studium
verleitet nicht — in dieser Zeit, da Sparsamkeit oberstes
Gesetz ist, die erste Forderung — zum Luxus und zur
übertriebenen Eleganz, es wird vielmehr dazu beitragen,
bei dnem Kauf mit besonderer Vorsicht das Beste zu
wählen es wird dazu beitragen, die Freude am späteren
Besitz der Einrichtung zu erhöhen , und1 dazu verhelfen,
die Freude am eigenen Heim, das Gefühl der Behaglich¬
keit zu Hause zu stärken. Kulturarbeit in idealster
Weise verrichtet der Band;, dessen praktischen Wert man
nicht hoch genug einschätzen kann.

In den einleitenden Worten sind in straffer
Zusammenfassung für den. Architekten, den Möbel¬
fabrikanten und für den Wohnungsinhaber die Richt¬
linien angegeben, die für die lichte gastfreundlich-
einladende Gesamtwirkung des Speisezimmers gelten.
Das reiche Abbildungsmaterial bietet die gelungenste
Ergänzung dazu. So werden: auch Künstler und Bau¬
leute die wertvollste Anregung aus dem Bande schöpfen
können. Ein Ratgeber ist er auch für die Hausfrau,
die kunstsinnig und fürsorglich gerade im Speisezimmer
ein grosses persönliches Arbeitsgebiet findet. Die

Pflege des gedeckten Esstisches ist ihr Feld. An¬
regungen über Qualität und Form des Porzellans , der
Gläser , des Besteckes, Tafelzeugeis und Tafelschmuckes
findet sie in den Abbildungen in reichstem Maße. Auch
die beigefügten Bilder von Küchemeinrichtungen werden
ihr besonderes Interesse erwecken.

Die künstlerisch vollendete Ausführung des Buches
erhöht seinen Wert als Hausschatz . Der Verlag von
Alexander Koch in ,Darmstadt hat mit der Herausgabe
eine Tat vollbracht, die von allen Freunden moderner
Kunst und Wohnkultur gewürdigt werden wird . (Der
Preis des Bandes beträgt 40 Mk., der Vorzugsausgabe
60 Mk.) mw.

zu

Kleingärten und Wohnlauben.
Das gesunde Streben, ein kleines Stück Land
eigener Bewirtschaftung zu pachten oder zu

erwerben, hat sich in den letzten Jahren mehr
und mehr ausgebreitet , und die Kleingartenbewegung
hat namentlich seit dem Kriege infolge der Er¬
nährungsschwierigkeiten auch in den Großstädten

Billiger als Frachtflut und schneller als Eilgut!
Regelmäßiger Eilfuhrdienst Wiesbaden , Mainz und zurück.

Abfahrt täglich : Von Mainz 9 Uhr vorm ., Rheinallee 21 . Von Wiesbaden 3.30 nachm ., Nikolasstr . 5.

L. RETTENMAYER, Wiesbaden,' _ . * _ r>i oAn
Nikolasstrasse Tel . : 12, 115 , 124 , 242 , 6611 . Mainz , Rheinallee 21. Tel . 860.
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Ausflug mit dem Kurauto : 10 Uhr: Platte. 1.30 Uhr:
Saalburg , Homburg.

Nachmittags -Konzert.
4- 5 V, Uhr, 452 . Abonnements-Konzert.

Städtisches ' Ksrorchester.
Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer

Kurkapellmeister.

Joh . Strauss1. Ouvertüre zu „Prinz Methusalem“
2. Matsch und Chor der Priester aus

„Die Zauberflöte * .
3. Mein Traum, Walzer . . . . .
4. Entr'acte aus „Rosamunde“ . .
5. Ouvertüre zu „Die vier Menschen-

alter “ . . F . Laohuer

W. A. Mozart
E . Waldteufel
F . Schubert

6 Cavatine .Joh . Raff
7. Potpourri aus „Der Vagabund “ . C. Zeller
8. La Czarine, Mazurka . . . .. . L . Ganne

Abends8 Uhr, bei aufgehobenem Abonnement
im Kurgarten

(mir bei geeigneter Witterung ) :

Volks-Konzert
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Hermann Jrmer , Städtischer
Kurkapellmeister.

F . Mandelas1»4i"

Franz Abt ,,
Jak .Ed . Schffifi
Max v . Wei>l!|
C. M. v.
E. Kremser

ir# ;

Sängervereinigung Wiesbaden
(etwa 500 Sänger).

Yortragsfolge,
1. Ouvertüre zu „Athalia“ . . . .
2. Chorvorträg-e:

a)  Me Nacht.
b) Waldabendscheiu . .
e) Heute ist heut . . .

3. Hebet aus „Der Freischütz“
4. Perlen aus Lanner’s Walzern
5.  Chorvortriige :

a)  Beim Holderstrauch .
b) Jägers falsch’ Lieb . .
c)  Wohin mit der Freud!

6. Einzug der Gäste auf der Wartburg
aus „Tannhäuser “ . . . . , Richard Wa#

7. Chorvorträge : ida) In der Ferne .Friedrich 8M
(Nun leb*wohl, du kleine Gasse)

b)  Frühling am Rhein . . . Simon Breu
Änderungen Vorbehalten.

Bei ungeeigneter Witterung : 8 Uhr Abonnementsko*1**

Hermann Kim
Alfred DE,
Friedrich

- - —— - ——— - -  — - • r r~ . - - - ^

neueste Jjeröstmoben  I HcrtZ
in efeganten Kostümen, JTiäntefn, NBefzen, 7!ac§mittagsäfeibern usw. Damen-Moden, Langgasse4

_

♦
KXSTNER L JACOBI
Taunusstrasse 4 Telefon 5959 Wilhelmstrasse 56

Coiffeure  K m § m 3 a m m ,C  a 1 tm «» Hairsfressers
IHIIIlHllllimnillllllilllllllllllpüHllllBr r . 1 9 1 .18 I ” ’d a 1 V fl 9

für D a me n un d Herren
Manicure ❖ Parfümerie : Massage
Spez . : Feine Haararbeiten , sowie Haarfarben,

J''...

Beckhordt, Kaufmann&Ce
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma
Nassauische Leinen-Industrie J. M. Baum

Ecke Kirchgasse. und Friedrichstrasse.
446c

Oberhemden
weiss und farbig . .

Sporthemden
- mit Schillerkragen .
Nachthemden

volle Länge . . . .

‘ Schlafanzüge
elegante Machart

Säffltf'
Prei st

bedeüfi
erffläi-

Telephon Nr. 854. _
Wir bitten um neachtung unserer Schaufenster Ecke Ĵ irchgassd*und Friedrichstrasse und unserer Ausstellung in der Taunusstrasse nahe dem Berlins

I

Elegante Pelzneuheiten Mtwra-bnzMoBH.BeJ!
Gross ® iorgstrasse 9 . Telephon 6*

— Aus der Wiesbadener Schachweit . Die
«Wiesb . Ztg .» schreibt : Dr . Hartlaub  aus Bremen,
feiner der besten deutschen Schachamateure , der
zurzeit zur Kur hier weht , gab am letzten Diens¬
tag nachmittag im Cafe Maldaner eine Simultan-
vorstellung,  in der er nicht weniger als 22
Spieler jzu Gegnern  hatte , ungeaditet die zahl¬
reichen «Kibitze », die der Vorstellung als Zuschauer
beiwohnten und sich lebhaft bei der Beratung be¬
teiligten . Trotz dieser Hilfe auf der Gegenseite
gelang es depi Meisteramateur , 2 0 Partien zu
gewinnen.  Er verlor nur gegen die Herren Lehrer
Wedesweiler  und Professor Petersen.  Die
lebhafte glänzende Spielweise Dr. Hartlaubs , der
übrigens auch hervorragender Problemkomponist
ist , erregten allgemeine Bewunderung . — Bei dieser
Gelegenheit hat sich übrigens gezeigt , wie gross doch
hier die Zahl der Freunde des königlichen Spieles ist.
Leider fehlt der organisatorische Zusammenhalt , da der
hiesige Schachverein in dieser Hinsicht jede Initiative

f vermissen lässt . Eine kürzlich erfolgte Aufforderung
des Schachvereins Höchst zu einem Vereins -Wett¬
spiel auf 24 Brettern musste abgelehnt werden ^ da
die nötige Organisation für eine solche Veranstaltung
fehlte . Im Interesse des Schachspiels ist diese
Indolenz zu bedauern . Aber vielleicht besinnt sich
der Schachverein durch diese Anregung wieder auf
sein Dasein , was von allen Freunden der Schach¬
kunst lebhaft begrüsst würde.

lande .< besondere Beachtung gefunden. Voraussichtlich
werden die einzelnen Bibliotheken, z. B. die Bibliothek
eures ' Bibliophilen, einer Dame, eines Arztes , eines
Ingenieurs , de^ Chefredakteurs einer Tageszeitung , ge¬
schlossen nach dem Ausland übergeführt und in ver¬
schiedenen europäischen Hauptstädten gastieren.

— Ein Gebetbuch für 200 000 Mark. Aus Leipzig
wird geschrieben : In den Besitz von Kar! W. Hierse-
manm in Leipzig ist ein Niederländisches Gebetbuch
aus dem Jahre 1491 gelangt . Es ist eine Pergament¬
handschrift in niederdeutscher Sprache, -enthaltend 154
Blatt mit zahlreichen Bildern, Initialen, Bordüren , in
Gold und Farben . Dieser Buchschmuck ist von einem
hervorragenden Miniaturenmaler geschaffen worden,
dem es hauptsächlich auf die Gesamtwirkung der
einzelnen Seite und das Koloristische, worin er Meister
ist, ankam. Der heutige Wert dieses Gebetbuches wird
auf etwa 200 000 Mark geschätzt.

verein das einzi
noch mit 8 Mm

und sieebrinsende Goal . Da td:
spielte , wurde das Spiel 5 *— .

Schluss vom Schiedsrichter abgebrochen . Der Kaiop 1 H
mit 1 : 0 und . einem Eckenverhältnis von 5 : 2 N r.
verein Wiesbaden , der sich dadurch die ersten z-vvel
errang

H

(
vom

— Todesfälle. Im Alter von 70
Fürst Konstantin Ra dz
russischen Linie dieser Familie entstammt,

.uise Blanc:r war mit l .u

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Das deutsche Buch im Ausland. Die Ausstellung

„Das deutsche Buch“, die am 3. Oktober im Viktoria-
Haus zu Frankfurt a. M. unter Beteiligung der deutschen
Gelehrten und Bücherfreunde eröffnet wird , hat im Aus-

Sport.
wc. Jj'ussballWettspiele . Sportverein Wiesbaden gegen

Fugsball - und Sportverein 05 Mainz 1 : 0 (0 : 0). Zu dem
ersten diesjährigen Verbandsspiel trat Sportvereins Ligaelf
in Mainz gegen den 1. Mainzer Fussball - und Sportverein
am Sonntag au . Wiesbaden mit Ersatz -für Halbrechts und

‘für den rechten Läufer , Mainz auch mit zwei Ersatzleuten.
Wie vorauszusehen war , nahm das Spiel einen sehr scharfen
Verlauf . Bis zur Halbzeit vermochte keine Partei einen
Erfolg zu erzielen . Ein Stnifstöss für Mainz von der
1ö-Meterlinie wurde an die Latte getreten . Beide Mann¬
schaften spielten in der Stürmerreihe infolge Verletzung usw.
nur noch mit drei Mann . Bei einer » Gedränge vor dem
Wiesbadener Tor machte Sportvereins Mittelläufer Hand.
Der Schiedsrichter entschied Elfmeter , der . von Ries gut
getreten , von Fischer glänzend gehalten wurde . Drei Eck-
bälle kurz hintereinander für Wiesbaden brachten vor dem
Mainzer Tor gefährliche Augenblicke , die aller nichts zähl¬
bares einbrachten . Nach einigem Hin und Her kam Wies¬
badens rechter Äussenstürmer schön durch , sein Schuss aus
25 m prallte an der Latte ab insl Tor und brachte Sport-

Neues vom Tage-
Jahren M

iwill,
_ _— ^ tstamint, gP &
der Tochter desi ! :

Spielbankbesitzers in Monte Qarlo, verheiratet-
bekannte General von Lafiert  wurde 'voll
Radfahrer überfahren und- erlitt eine GehimblmJFc
deren Folgen er kurz darauf starb . Der Versiof̂ ) j
1855 geboren und war bei- Kriegsausbruch R .<
dierender General des 19. sächsischen ArmeckofP'
erhielt er den Orden Pour le merite.

— Ein Preisausschreiben über die Männer»
Der Bund der Erneuerung wirtschaftlicher Si J
Verantwortung wünscht , auf Idem Wege
ausschreibens eine öffentliche Aussprache
Frage der Herstellung der MännerkleiduflJ (

Sie ist mit Rücksicht auf die ■zuführen . Sie ist mit Rücksicht auf die
Verwendung von Rohstoffen und Fabrikaten - , .
für die gesamte deutsche Wirtschaft , sie . ist 3“ J
weniger brennend auch für den Haushalt des el^
der seinen Geldbeutel dem vor dem Kriege Se .,
für die verschiedenen Gelegenheiten mindesŵ ^
verschiedene Anzugsformen vorschreibenden
kodex nicht mehr anpassen kann. .Auf nicht ’F
acht Druckseiten soll die Frage erörtert und ^
Lösung durch positive Vorschläge beig-etrag^

ä
Verantwortlicher Schriftleiter : W Müller,  W 1.'

Sprechstunde (Theaterkolonirade , Ecke WiHielw*’
vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3680.

viele Anhänger gewonnen . Eine volle Ausnutzung
des Gartens und eine sachgemäße Pflege ist freilich
nur dann möglich, wenn der Kleingärtner seine
freie Zeit restlos dem Garten widmen kann, d. h.
wenn der Garten nahe oder möglichst nahe bei
dem Haus liegt . Das ist besonders in den Gress¬
städten nur in den seltensten Fällen möglich.
Vielfach liegen die Gärten weit von der Wohnstätte
entfernt , so dass ihre Unterhaltung nicht nur er¬
schwert , sondern infolge der häufigen Aufwendungen
für kostspielige Bahnfahrten auch noch verteuert
wird. Bei cjlen heutigen Baukosten kann die Er¬
stellung von neuen Wohnungen kaum mit der

Schaffung von Kleingärten Schritt halten . Aus
diesem Grunde ist es erwünscht , die Benutzung
von Lauben zu Wohnzwecken zu erleichtern , ln
diesem Sinne könnte sogar die Errichtung ver¬
besserter Wohnlauben als ein geeignetes Mittel zur
Linderung der gegenwärtigen Wohnungsnot ange - .
sehen werden.

Der Minister für Volkswohlfahrt hat daher jetzt
— nachdem bereits früher in dem Entwurf einer
Bauordnung die Möglichkeit erheblicher Erleichterung
für Wohnlauben vorgesehen war — eine Sonder¬
polizeiverordnung für Wohnlauben ausarbeiten lassen
und die Regierungen angewiesen , sie mit Be¬

schleunigung zur Einführung zu bringe 11- ^
wird einem mehrfach ausgesprochenen Wu^ ^ !
Kleingärtner entsprochen , in deren
gelegt ist , die Unzuträglichkeiten zu ver ^
mit der Benutzung solcher behelfsmäßig ^,
nungen verbunden sind. Nach den J’gä
Stimmungen dürfen Wohnlauben eine Oru >/.
bis zu 30 qm und eine Vorlaube von 10  qü1  ̂,
Wohnlauben dürfen nur ein Geschoss
die Höhe bis zum First darf 5 m nicht über ^
Sie 'müssen feuersicher eingedeckt sein ;
die Einrichtung einer Feuerstätte zulässig -

G;
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Tortragsfolge.

Athalia“ . F . Mendels)̂

it . Franz Abt l
tulscheiu . . . . Jak,Ed . Sch®*

heut . Max v. W# (
Freischütz “ . . C. M. v.

tner ’s Walzern . . E. Kremser
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Lderstrauch . . .
tisch’ Lieb . . . .
it der Freud ? . .
e auf der Wartburg
user “ .

Hermann Kirĉ
Alfred Droge1/
Friedrich Sil«1

Richard Wag»'1

*rne . Friedrich Sil«'1
volil, du kleine Gasse)
am Rhein . . . Simon Breu

rangen Vorbehalten.
Gtterung : 8 Uhr AbonnementskoO
tritfepreis : 2 Mark,
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TELEPHON Np.  315 und 5978 . TELEPHON Nr . 315 und 5978

Die eleganteste Wein - Diele Wiesbadens , Webergasse S

Vorzügliche Küche

MAXIM
Gutgepflegte Weine

Erstklassige Stimmungsmusik.
WWW

Hertz,
Damen-Moden, Langgasse ™

SIMPLICISSIMUS

ressers

Jj Vornehmstes Cabaret, täglich abends 8Vs Uhr Auftreten erster Künstler.
ans  Hartmut , Minni Bette , Heinz May, Marianne, Josephine DehorL

ModeUeur- Tänzerin . . Klavierhumorist, Steptänzerin . Stimmenphänomen . ^

Fontaine ; Peppi Berger, Margot Bern, Robert Norf,
Musical-Akt" Chansonier. Tänzerin. Conferencier.

In den Räumen der I. Etage ( Trocadero)

?rhemden
s und farbig . .

rthemden
Schillerkragen .

hthemden
• Länge . . ..

lafanzüge
inte Machart . . .

Säum
Frei *.

bedeti'
erfflä

^usikal . Unterhaltung.
Marcel’s Jazz Band

English Buffet
Sehenswürdigkeit Wiesbadens.

ebarestaurant — American Bar
Täglich Künstlerkonzert

gasse 23.~ Telephon 833»
eriuä^ —— -- -- — - - —-

d fiÄÖißäii Iisstrasse nahe dem

llmusH.Bef
'* Telephon ^ j

Da ^ad siegbringende Goal.
»leite, wurde das Spiel 5
iebter abgebrochen . Der Kaibp 1 d

Eckenverhältnis von 5
r sich dadurch die ersten z*'el I
s vom Tage-
!m Alter von 70 Jahren ist ^
ntin Radziwill, dei
eser Familie entstammt, S&J
Blanc, der Tochter desi tilg
n Monte Qarlo, verheiratet- (]
von Laflert  wurde ' vod
n und erlitt eine Gehirnbltu
z darauf starb . Der Verstoß*
war bei- Kriegsausbruch
:s 19. sächsischen ArmeekorP'
i Pour le merite. J
schreiben über die Männed^
euerung wirtschaftlicher S1 jj
nscht, ,auf idem Wege de®

öffentliche Aussprache ü^
ung der Männerkleidtm# .f -
nit Rücksicht auf die
ihstoffen und Fabrikaten bfu
tsche Wirtschaft , sie ist rj
,/,U ri,r rI„MH,i,oänl+ /!i'S fl

_ ^ WiBhelmstrasse 36 -
Mir _ DJ «a m  ' m Hinterparterre des Hotels

«* ■ fl» UCll  Hotel - Haupt -Eingang
geöffnet ab 8 Uhr abends:

^Usch.Getränke Weine . . Kaltes Buffet
_ Künstler-Konzerte

541

Park - Cafe im I. Stock des Hotels
Hotel - Haupt - Eingang

-7 Uhr : Tango -Tee ■. Abends ab 8 »/*Uhr : Künstler -Konzert

B

v Schulz & Schmidt
Spezialgeschäft himm»

Instrumente Künstliche Glieder nnd Bandagen.

ach für den Haushalt des
:el dem vor dem Kriege §
en Gelegenheiten mindest
;sformen vorschreibenden
ipassen kann. Auf nicht ® jl
11 die Frage erörtert und
ve Vorschläge beigetrage*̂ /:
.ftleiter : W M ü 11 e r , W \ eLf
terkolonnade , Ecke Wilhelm’
11 Uhr . Fernsprecher 3690'

Einführung zu bringen- ^
h ausgesprochenen Wüüs e51
■ochen, in deren Hand .
aträglichkeiten zu verh «
: solcher behelfsmäßig .f  ,

sind. Nach den
Wohnlauben eine GrUef̂

ine Vorlaube von 10 $,.
i nur ein Geschoss
'irst darf 5 m nicht üb*r ^
icher eingedeckt sein;
:r Feuerstätte zulässig
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ssauer Jjöf
Cdotef 77assau)

^Wiesbaden

ür  ZQeateröesudjer:

SritTroom
'̂ Usgervühlte TJKarte

ies Bier
r

Restaurant
n J er  besten Gesellschaft.

^ ,te  Direktion: Trit) “Sieger.
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AUGUST HU MB ROCK
FEINE MAASS - SCHNEIDEREI

In- und ausländische Stoffe am Lager
WIESBADEN

Webergasse 14 Telephon 841
=t = = =f

/
«?

Bfumen-Haus \
\PAUL WARKENTIN

1 Goldgasse 1
Blumen-Ausstellung , täglich das Neueste , verbunden
474 mit feiner Binderei.

Walhalla-Lichtspiele.
Zwei grosse ErstaufführungenDie Tarantel.
Monumentalste in 6 Akten von
Karl Figdor (dem Verfasser

von „Herrin der Welt “).
— Regie : Rudolf Biebracli. —
Im Di ‘liste der Liebe
Fideles Abenteuer eines Komö¬
dianten ,verfasst von Fred Sauer.
Hermann Valentin. Friedr. Zelnik.
Maria Zelenka. Herb. Paulmflller.

. Werktags * Uhr

Monopol-Theater
Wilhelmstr. 8 Telef. 598

Erstaufführung!
Die beliebte Künstlerin:

Hilde Wolter
mit ihrem Partner

Carl Beckersachs
in:

Dem Glück entgegen.
rilmroman in 5 Akten.
Lustiges Beiprogramm . —

> \

L’ancienne Maison de Paris

ADOLF SCHIFFER
43 rue d’Eglise WIESBADEN

Telefon 1547
fourrures

Transfontiations Reparations
CHAPEAUX

Canties-Cfavaches

1 rue Longue

56»

Ich habe ständig ein grosses Lager
Nutz - und Zuchtvieh.

Offeriere befcte hochtragende Sterken, sowie unbelegte Sterken,
tragende Kühe und Kuhkälber , zu Tagespreisen. Versand nach
allen Teilen Deutschlands . Gleichfalls offeriere Ferkel und
liänferschweine zu Tagespreisen . Nehme Bestellungen a,n auf
ostpreussische Herdbuchbullen, Pflugochseu und Zuchtschafe.
Reellste Bedienung zugesichert . Die  Stallungen und Weide¬
gärten liegen 10 Minuten vom Eisenbahnknotenpunkt Korschen
entfernt.

Karl William, Viehhandlung,
Qut Waldriede b Korschen Ostpr.

11111  Fernsprecher Korschen 21. • . .—
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Tages -Fremdeniisie.
Nach den Anmeldungen ton» 11. September 1920.

Abel , Hr . Ih .br ., Gütersloh Fremdenheim , Tqmdtius\
Apotheker , Fr ., Bukarest
Arnold , Hr . Kfm . in . Fr ., Chemnitz
Bachmänn , Fr . m. Begl .,
Ballhyanz , Fr ., Haag
Bastian , Hr . Student
Bastian , Frl,,
Bastian,6 ., Hr .,
Bell , Fr ., Koblenz
Berger , Hr . Kfm . m . Begl ., Duisburg
Berneeke , Hr . Gerichtsassessor Dr ., Strassburg Quisisana

Hotel Hansa

Brüsseler Hof
Schwarzer Book

Geisbergstrasse 18
Hessischer Hol

Metropofc -Monopoi
Metro pole -Monopol
Metropole -Monopol

Augenheil anstal t
Metropole -Monopol

Bernhard , Hr . Ing . m. Fr ., Di Hingen
Betzner , Frl ., Strassburg
Binder , Hr . Fabr . m. Fr ., Wien
Blumberg , Hr . Kfm, , Köln
Bock , Hr . Kfm . m . Fr ., Frankfurt
Boeckel , Fr ., Berlin,
Boehm , Hr . Fabrikbes ., Dütherscheidl
Böhmer , Frl .,
Boiler , Frl ., Appenheim
Bornimer, Hr . Fabr, , Brooklyn
Bone , Fr . m . Begl ., Baltimore
Bothe , Hr ., Kölln
Braun , Hr . m . Fr .,
Braun , Hr . stud ., Hannover
Brödersdorff , Hr . Redakteur , Danzig
Buch,um , Hr . Kfm . m. Fr ., Grevensburg,
Bürth , Fr . m. Tochter , Paris
Campeil , Hr . m. Fr .,
Cartharius, , Hr . Kfm, , Idar
ChamlpignouMe , Fr ., Metz

Quisisana
Hotel Berg

Hessischer Hof
, Palast -Hotel
' Hotel Nassair

Hessischer Höf
Union:

Augenheilanstatt
Taunus -Hotel

Hotel Nassart
Christi . Hospiz II

Taunus -Hotel
Zur Stadt Biebrich

Weisse Lilien'
Hotel Nassau

Goldenes Ross'
Sanatorium , Diötenmühle

Hotel Berg
Cördan

Golodetz , Hr . Kfm . in . Begl , Berlin Schwarzer Bock
Dötzel , Fr ., Berlin Fremdenheim Wenker -Paxmann
Gross,/Hr . Kfm ., Kassel
Gross , Hr . Ing ., Köln.
Gnltmann , Hr . Kfm . in . Fr ., Berlin

' Harn eien , Hr . Kfm ., Barg

Zum Ifosthom
Hotel , Hansa

Hotel . Nassau
Hotel Berg

Hanauer , Hr . Fahr ., Winnweiler , Sanat . Dr . Abend -Arnold

Charlier , Hr . Generalkonsul in . Fr ., Petrograd Quisisana
Chietant , Fr ., Toul
Chi , Hr ., Strassburg
Clermont , Hr . Kfm . m . Fr ., Aachen:
Cohn , Frl . stud . jur ., München
Cohn , Hr . stud . jur ., München
Coerdt , Frl, , Aachen
Cortes , Hr ., Paris
Curant , Hr . Kfm ., Mannheim
Daegel , Hr . Direktor , Köln
Dahm , Hr ., London
Davidpff , Hr . Kfm ., Paris
Demitz , Hr . Kfm ., St . Ingbert
Deppe , Fr ., Hamm
v . Derfelden , Frl, , Marburg
von Derfelden , Hr . Bankdirektor,
Diehl , Hr . m . Fr ., , Lg .-Schwalbach
Doming , Hr . Leutn . m . Fr ., Yineene»
Domgärgen , Hr . Kfm, , Köln
Dörr , Fr . Dr . med .,
Dreyfuss , Hr . Industrieller m . Fr ., Paris
Dückers , Hr ., Lobberich
Dütting , Fr , Reut . Dr ., Amsterdam'

Metropole -Monopol,
Schwarzer Bock

Wiesbadener Hof
Hotel Ora'nien
Hotel Oranien

Wiesbadener Hof
Hessischer ; Hof

Hotel Berg
Kaiserbad

Hotel , Nassau
Rose

Europäischer 1 Hof
Hospiz z. hl . Geist

Schwarzer Bock
Qpisisana

- Hotel Hansa
Kaiserbad

Kölnischer Hof
Haus Pasqüaf

Palast -Hotel
Europäischer Hof

Villa Viole ) ta

Edelmann , Hr . Ing ., Dessau
Eder , Hr . Kfm . m . Fr ., Heidelberg
Ehmberg , Hr . Assistent , Neuss
Entres , Hr . Kfm ., München
Epstein , Fr ., London
Faber , Hr . Landgeriehtspräs . m . Tochter,

Fach , Hr . Dr . phil ., Sehw . Hall
Fönöon , Hr . Industrieller , Paris
Ferrette , Hr . Journalist m . Fr .,
Fornier , ilr . Ing . m . Fr ., Paris
Fraser , Frl ., Köln
Freudenreich , Hr . Kfm ., 'Siegburg
Fuchs , Hr . Fahr, , Koblenz
Friedrich , Frl ., Frankfurt
Feier , Hr . Fahr ., Landau
Frings , Hr . Gntsbes .,
Frischmann , Hr . m . Fr ., Berlin'
Funk , Kind , Sonnenberg
Funk , Hr . Kfm ., Stuttgart

Hotel Berg
Kölnischer Hof

Hotel Happel
Zum . neuen Adler

Hessischer Hof
Zweibrücken

Villa , Hertha
Hotel ! Hansa

Rose
Hotel Nassau

Fürstenhof
Vier Jahreszeiten
Schwarzer Bock
Europäischer Hof
Zur guten Quelle
Wiesbadener Hof

Sehützenhöf
Ritters Hotel

Angenheilanstalt
Hotel Hansa

Garbaty , Hr . Kfm ., Paris
Gärtner,,Kind , Marienthal'
Gauehe , Frl, , Koblenz
Geerds , Hr . Kfm . m. Fr ., Haarlem
Geiger , Fr ., Heidelberg
Gerlacli , Frl ., Kaiserslautern
Gielme , Hr . Direktor , Karlsruhe
Giesecke , Fr ., Würzburg
Goepfert , Hr . Fahr ., Speyer

Hessischer Hof
Augenheilanstalt

Bellevue
Europäischer Hof

Botel Epple
Hotel Hansa

Hessischer Hof
Goethestrasse 21

Quisisana

von .Harfe -Id, Fr . Reut . in . Kind , Berlin
Hauburg ', Hr . Leutn ., Köln
Heipertz , Hr . m. \ Fr ., Solingen
Heister , ’Fr . in. Tochter 1, Kaiserslautern
Held , Hr ., Berlin
Hellweg , Hl ., Iserlohn
Henbrand , Fr ., Mehren -
Heermann , Hr . Kfm . in . Fr ., Budapest
Hersehliowitz , Hr , Kfm ., Berlin
Hess , Fr ., Dresden
Hesse , Fr ., Barmen
Hesse , Hr . stud . phil ., Barmen
Hesse , Hr . Amtsgerichtsrat Dr ., Bartenstein
Hilkenbach , Hr . Direktor , Bitburg
v. Hoffman , Frl . Pianistin , Godesberg-
Hohl , Fr ., Worms
Möllmann , llr . Kfm ., Bergneustadt
Hughes , Hr . m . Farn ., Epping
Hummel , Hr .,
Isemann , Hr . Kfm . in. Sohn , Pirmasens
von Isselven , Hr . Generalkonsul , Haag
Jammers , Erl ., Anrath
Jansen , Hr . Kfm - m. Farn ., Lobberich;
Jamson , Hr . Kfm ., Otzenhausen
Kahlen , Hr . Ing ., Köln , ,
KaHmann, , Hr . Fabrikbes . in. Fr ., Berlin,
Kampf , Ilr ., Wallertheim
Kellner , Fr . Reut ., Breslau,
Kimter , Hr . Rektor a . D.,
Klein , Hr . m. Sohn , Köln -Mülheim
Klein , Hr ., Boston
Klotzbeim , Hr . Fabrikbes ., Köln,
Kluger , Hr . m. Fr ., München
Koch , Hr . Bankier m. Fr ., Paris

Hotel Nassau
Hotel Adler

Taunus -Hotel
Villa , Hertha

Kölnischer Hof
Kölnischer , jdof

Hospiz z. hl . Geist
Wiesbadener Hof

Fürsten,hof
Eltenbogengasse 2

Weissc Lilien
Weisse Lilien

Dahlheim
Hoteil Hansa

Marien,haus
Hotel Vogel

Hospiz z. hl . Geist
Hotel , Nizza

Zur giften , Quelle
Kölnischer Hof

Metropole -Monopol
Hospiz z. hl , Geist
Europäischer Hof

Union
Wiesbadener Hof
Vier , Jahreszeiten
Au -genh ei lanstal t

Goldener Brunnen 1
Wiesbadener Hof

Zum ' Falken
Hotel Nassau

N Kaiserbad
Kaiserhof

Rose
Koch , Fr . m,. Tochter , München , -Sanat . Dr . Abend .Arnold
König , Hr . Kfm . m. Fr ., Wad 'gassen,
König , Hr . Kfm ., Köln,
Koppel , Hr . Ing . in . Fr ., Berlin,
Koplitz , Fr . m. Tochter , Saarbrücken
Kortemeier , Fr ., Bochum,
Korzilius , Frl ., Baumbaeh
Kraemer , Fr . Dr . med ., Nortmandl
Kraut , Hr . Kfm ., Köln
Kreutz , Fr . in. Sohn, u. Tochter , Boppard ' Kaiserbad'
Küchenthal , Hr . m . Farn ., Essen , Kölnischer Hof
Kuhlinann , Hr , Kfm ., Bochum Metropole -Monopol

Hotel Vogel
Kaiserbad

Europäischer Höf
Hospiz z. hl . Geist

Weisse Lilien
Hospiz z. hl . Geist
Hospiz z. hl . Geist

Fürsten hof

Mülhausen , Ilr . Rent . Dr ., Bonn,
Mühle , Fr . m . Kinder u . Begl ., Lesum
Nordegg , Hr . Kfm ., Neu Volk
Nostiz , Hr . Kfm ., Berlin
Ochsendorf , Hr . Amtmann,
Offermann , Hr, , Troisdorf
Ohmer , Hr . Offizier , Miehawaka
Olson , Hr . Kfm ., Galosburg
Pauli , Frl ., Strassburg
Pelltet , Frl ., Lyon
Persitz , Hr . Bankier , Paris
Pohl , Fr . m . Tochter , Godesberg
Prins , Fr .,
Pulvennaeher , Hr . Rent, , Breslau

C-

"°" » Ü-i

Goldener f i
Kölnis« !

Hote §
Hotel

- ■j 1
7,"Hospiz z- 1 Ai

Wieland^Goldener

Freiherr Göla von Ravensburg , Ilr . stud . agric .,
Christi.

Robinerson , Hr . Industrieller , Kiew , Sanat . Dr . Ab®11"'
Rammenhölter , Hr . Kfm . m. Fr ., Charlottenburg , ,

Hotel »ei f
Ratner , Hr . Kfm . m. Fr ., Riga.
Rlemann , Fr ., Bemburg
Risser , Fr . m . Kinder , Paris
Rocholl , Hr . Kfm ., Frankfurt
Rohling , Hr . Kfm ., Aachen
.Rosenfeld , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Rosenau . Hr . m. Fr ., München
Ruekle , Hr . Kfm . m. Begl ., Stuttgart
Rullich , Hr . Kfm ., Boinmern
Russell , Hr . Kfm . m. Fr ., Koblenz

Hessin ,•m

Hotel |
Kölniscl
KÖ,d ?S

Pah
Schwarẑ - -Goldene r

WieshäM ^ I
Metrop St ei

Kölf ^ ,
Weis*®

Aa SS5 ?
RooafJpM

Bote 1
Botel

i:
V;

,t *i

Lambrich , Hr ., Limburg
Lan .se, Frl . Lehrerin , Walberberg ,
Laue , Frl ., Neuss,
Lazarus , Hr ., Paris
Lazarus , Fr . m. Sohn , London
Leuchtweis , Hr . Kfm ., Frankfurt
Levi , Hr . Kfm ., Bonn
Lewin , Fr ., Berlin
Lewin , Frl ., Berlin
Lewin , B., Frl ., Berlin
Leyendecker , Hr . Kfm ., Elberfeld
Lissauer , Fr . m . Töchter u . Söhn , Köln
Li«sauer . Hr . Kfm ., Bonn
Lissim !, Hr . Bankier , Kiew
Lissim , 8 ., Hr ., Kiew
Litzenbaur , Fr ., Kassel
Lohmann , Fr ., Aachen
Lopata , Hr ., Paris
Luetsdbrf , Hr ., Köln

Zum neuen , Adler
Hospiz z. hl, Geist
Mainzer Strasse 23
Metropole -Monopol

Rose
Weisse Lilien

Schwarzer Bock
Adelheid «trasse 18

Kölnischer Hof
Kölnischer Hof

Zum neuen , Adler
Rose

Schwarzer Bock
Quisisana
Quisisana

Luxemburgstmsse 1
Rose

Pal 'ast -HtoteT
. Hotel Nassau

Machton , Ilr ., Paris
Malin , Hr . Kfm ., Warschau
Manskopf , Frl . Lehrerin , Flensburg
Marx , Hr . Kfm ., Berlin
Mehl , Fr ., Cannstatt
Merkel , Hr ., Schlebusch
Merkel , Hr ., Brenkhausen
Metten , Ilr . Dr . med . m . Fr ., Hamm
Meyer , Hr . Kfm ., Köln
Mintauer , Hr . Kfm . m. Fr ., Barcelona
Mote , Hr . Fabr . m. Fr ., Köln
Momme , Hr . Zahnarzt , Mayen
Mondäni , Frl ., Kiedrich
Morigama , Hr ., Tokio

Hotel Nassau
Esplanade

Jahnstr . 7
Kaiserhof

Walramstrasse 15
Tauhus -Hbtel

Dambachtal 1
Vier Jahreszeiten

Schwarzer Bock
Metropole -Mönopol

Hotel Nassau
Dahlheim

Hospiz z. hl, Geist
Hotel , Nassau

Scheidt , Hr . Kfm ., Bremen
Seheldcrmann , Ilr ., Mainz
Schenk , Hr . Fahr . m . Fam ., Call
Schlags , Hr . Kfm ., Trier
Schmerz , Frl ., Andernach
Sehmid , Frl m. Tochter , Essen
Schmitt , Hr ., Gabsheim
Sehmitzter , Hr . Kfm ., Köln
Schrön , Hr ., Dresden
Schubert , Ilr . Direktor , Berlin
-Schüller , Frl ., Köln
Schwarz , Hr ., Charlottenburg .. . , y.
Sietilberger , Hr . eand . med . m. Begl .. Freiburgi We>
Siebei ', IIr . Kfm ., Pirmasens
Solling , Hr . Konsul , Hannover Sanatoriunl - *
Söuberain , Fr ., Paris 0 °'
Stanichiteh , Hr ., Berlin
•Stegmann , Hr . Kfm . m. Tochter , Utfort - , _
Steinbückel , Hr . m . Fr ., Schlebusch Zö®®Ä
Steine,t . Frl ., Chemnitz Fremdenheim ' Wenket 4, ■>
Stern , Hr ., Breslau Ewio ^ Sa
Stern , Hr . m . Fr ., Würzburg'
Stilier , Frl ., Berlin
Straumler . Hr . Kfm ., Dülken!
■Straus,s, Hr . Kfm ., Paris
Thiele , Hr Dr . med ., Eisleben
Thomas , Hr . Student,
Thomas , Hr . Dr . med ., Marburg
Tricker , Hr . Dr .,
Tym , Hr . Kfm ., Berlin,
Übrig , Hr . Kfm ., Frankfurt
IJrbanszyk , Hr . Kfm ., Hanweiler
Veith , Hr ., Marienborn
Vellemann , Hr . Kfm ., Köln
Vichu , Hr . Universitäts -Prof, , Amsterdam ; Metropol ®' ,
’\roigt,. Hr . Pfarrer , Offenbach » ll °' .,f-
Vorberg , Hr . Fabr ., Volmersetein
Voss , Hr . Kfm ., Hagen Metro pol®"

A '
'Köto®̂ 1
Gol

Zur

m„
CevW
ifloFf

Äugend ®'

Wachendorf . Hr . Kfm . m. Farn . u . Bed ., Hati »t * **S)rj
Pension Am PaulincnS®

Zur• Ztackl
Golö-̂ A

Walllacher , Hr ., Neuenkirchen,
Wause , IIr . Kfm, , Mülhausen
Weber , Frl ., Bromberg ~ ''aMl
Weber , Hr . Architekt , m . Fr .. Kaiserslautern,
Weblte , Hr . Kfm .,
Wendler , Erl ., Darmstadt
Wengeröth , Hr . m . Fr ., Frankfurt
Wetzeil , Hr . Kfm .. Düsseldorf
Wietrnan , Fr , m. Sohn , -Stockholm
Wilson . Frl ., Koblenz
Windeck , Hr , in. Begl:., Paris
Winter , Hr . Kfm . m. Fr ., Mülhausen,
Wirnhaus , Hr . Kfm , m . Fr, , Dorpat
Wittmann , Fr ., München
Woliff, Hr . Kfm ., Koblenz
Zaitzoff , Hr ., Kiew
Zehr , Fr . m . Töchter , Speyer
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Wiesbaden
Hotel Kaiserhof

Frankfurter Strasse

Das schönste Hotel und Badhaus in der besten , ruhigsten und
kühlen Lage, besonders zum Sommeraufenthait geeignet, Prospekt

niiiiaiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiifi*

II

ßheinsauer Winzerstubf
Telefon 15 WIESBADEN Bahnhof 5'

Gut gepflegte Rhein- und Moselwein*
Wcinhandlung — Verkauf ausser dem Had

Ifi
C.W.Windschildu.Frau

ijdelheidstr . 33
Telephon 6010
Einzelunterricht

zu jeder Tageszeit.
Le ^ons partieuliers ä tonte

heure du jour . 601

Jeder Fremde liest
das Bade -Blatt!

i OTEL u . BADHAUS SPl £ *
Hm Kothbrunnen Kranzplatz
Grosses , luftiges Badehau s
:: 10 Badekarten Mark 15.— 2

einschl. Wäsche , Trinkkur und Einzel -Wj;

Saalbau„Taunus“Ralf
Teleph. 1726 Besitzer AUg . Stahl.

Gut möblierte Zinn11’
mit und ohne Pension .^

— Herrlich gelegen mit wunderbarem ^

Separates Cafe mit Ter ^

u-
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d,

o°ie F? en
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Bankkommandite CARL KOCH & Co.
(Kommandlte der Deutsohen Effecten - und Weohsel B̂ank , Frankfurt am Main .)

Mainz ^ Wiesbaden
BahnhofstrasseS . Wilhelmstrasse 48 (Hotel Kaiserbad, Calö Lehmann)

Telephon 600, 443J, 4434. Telephon 5829 und 5830. 1
ErJedi ^uri}? särntl . bankmäßigen Geschäfte , Umwechslung fremder Geldsorten , Kreditbriefe.

+ Change + Börsenausfllhrungen + Exchange 4
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Dr., Bonn;
:r u. Begl:., Lesum
Neu York
erlin
tmann,
isdorf
Micha waka
losburg
■Tg

, Paris
, Godesberg

ient ., Breslau

• Taun̂ f'
Goldener

F
prufl

Kötaisĉ lt
Hotel
Hotel

ßelj
Quis]

Hospiz z. I]1;
Wieland1»*1'

Nachmittag (Tango ) Tee
von 4%—6% Uhr

Kaltes Buffet
von 9%—-11% Uhr

!

täglich im Carlton -Restaurant Haupteingang Hotel Metropole
Wilhelrcistrasse 10 Fernruf 436 . Direktion; H. Habets.

Gabel - Frühstück (Lunch) mit Konzert von 12 */z-^3 Uhr. Abendessen (Diner) mit Konzert von 7—9 Uhr
Speisen nach der Karte den ganzen Tag. Erprobte Küche. — Gepflegte Weine. — Misch-Getränke.

Goldener

Ravensburg , Hr. stud . agrie . ^
Christi . -

istrieller , Kiew , Sanat . Dr. Aben(l‘‘
vfm-. m. Fr ., Charlottenburg , ^ (

„ - w,».».«»».*« V.V. l\ OI It UEM V. « « .V UUM.V, »’ EIH[ . ÜÖI’UC liailKC . - -
Kammer mit Bad und Toilette , Salons , Thermalbäder bei einem längeren Aufenthalt vorteilhafte Pensions -Arrangements

In den nächsten Tagen Eröffnung der Cariton - Diele.

. Fr., Riga
mrg
rr, Paris
Frankfurt
Aachen

m. Fr., Frankfurt
, München
Begl ., Stuttgart

iommern
. Fr., Koblenz

Iremen
Mainz
n. Fam., Call
Vier
nach
;er, Essen
lim
, Köln

Hotel -
Hessisch

Haus v
Hotel -
Kölnisch

I 1 itsJIm s Das Familien-Haus. G Günstige Pensionsbedingungen.
LlliaCiinOT ^ Vornehmes Nachmittags-Cafe*Parkterrassen

Ab 3Fs Uhr : KUnstier - Konzert K Diner . — Reichhaltige Karte . — Souper.Fernsprecher Nr. 253

Kölniŝ f'Kr»1
Pal» st'

•Schwar/A
Golden«1' ".

Wiesbadê ,,
Metropole’̂ , «

Ho*e ,nlscl>c.

Bad
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

:Alle Bäderarten:
Badhaus I.Ranges
Trinkkur an der Adlerquelle

or, Berlin

>ttenburg

Weis® ,

A“SÄi
Roonst^

Hotel*
_ e Hotel -

. med. m. Begl ., Freiburg , Weifjfj,masen»

Hannover S&natoriu ^ 'j>[

^otcngriine Radier
,Sei „ IPlefon 1710
,'hoff je;' f e v °rk . Transporte
(A Von n ten ’Gepäckstück , all.
al». - ûr Bahn , sowie das

» « Koks , einz.
^ •Ä 1*u kompl . Umzüge
^ tte lstr Ile,In kCarl Ludwig,
■v • '*a-d. Langgasse .988

lin
in. Tochter , Utfort
Fr ., Schlebusch
litz Fremdenheim Wenker

Enropäi^;

HoteÜ

>F' .

Vürzburg

, Dülken!
’aris
Eisleben

1., Marburg

lin
ankfurt
., Hanweiler
irn

Köln

n
m

'Kötoi^
Gold«1*

Sehwa^
Zur Stadt'lrf
Metrop«

CeviTf\
HoF ' |

Augch^ l
»di

ts -Prof ., Amsterdam , Metropo1®'! wl
flot* JfDffenbaah»

'olmersetein
len

Tau";
Metropol*"

u. m. Fam. u. Bed ., Hatteu ^ 'dfV
Pension Am Paulinen *®jrf

nkirchen Zur Stad1 :'
diilihausen GoM̂ J,
rg TÄj

m. Fr.. Kaiserslautern,

itadt Gei»ber?atr|,fiT
r., Frankfurt , Rhein1 AM
Düsseldorf CieV̂Jl
n, Stockholm

gl ., Paris
Fr ., Mülhausen
m. Fr., Dorpat
hen
iblienz

5 §eDame,
Spache ^ bildet u. die franz.
B a. »j“ ĥerrschend , sucht
tÜ.is ebi^ e !,sohaf *epin >
i<>Ül?,,, 8 ni? , Ü,*epin °^ er
Nv Betri?r ‘,a,T,e in  Zrösse-

**• 84 .5 e^e' . Offerten unter
an die Exped . d. Bl.

bf taa ts-Theater.
! ?’ <Je» 14. Sept . 1930.

hiensP ' Stellung.
Freiplätze sind

Dep ... ^gehoben.
^rû ti '^ ende Holländer.

von p .Gper ln 3 Akten
7 « ich. Wagner,
Anfang 7 Uhr.
6 S «gen 10 Uhr

♦ » ♦♦♦♦ « ♦♦♦♦ « « « ♦♦♦ « « ♦♦♦♦ » « » » « ♦♦ • ♦♦ • ♦ » « ♦♦♦♦♦♦ » ♦ « ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦ • ft
* « » E
5 Wiedereröffnung des APOLLO *

r / Lichtspiele- Variete- Orchester Oaseila
%

Wie;

,,, ^ z-Theäter.
' ,t:  Norbert . Kapferer.

MetropÄ^

'^ aJraPreebpr 49'
7 den  14 Sept, 1920

Die c >6nd87 Ohr.
» l;au0 'm Hermelin.

'' , Akten von Rud.
Mtisn. und Ernst Welisch.

, Speyer

inzerstubf
N Bahnhof
ind Moselwein*
ausser dem ‘

_ ^ onJean.  Gilbert.
iNc
0

Tanz«

Täglich 2 Vorstellungen (nachm , von 4 —6  Uhr , abends von 8  Uhr ab).
Das Programm wird «ine Reihe der erfolgreichsten Films bringen , sowohl was

Inszenierung als Darstellung betrifft . Sie werden im APOLLO erstmals in Wiesbaden
aufgeführt werden und das Theater zum Ersten am Platze machen . Die neueste
Wochenschau wird das Publikum über die jüngsten Ereignisse der ganzen Welt im
Bilde unterrichten In der Musik -Halle werden nur ausgesuchte Künstler auftreten

und das Programm aufs Beste ergänzen.
Im Ballsaal (mit American -Bar ) befindet sich im ersten Stock eine Jazz-

■s Band , die aus ausgesuchter ^ Künstlern besteht , wird alle modernen
Tänze bringen . Der Tanz in diesem wundervollen Rahmen und bei dieser glänzenden

Musik wird alle Ansprüche erfüllen und grösste Anziehungskraft ausüben.
- —- Der Eintrittspreis beträgt 3 Mk. - -

Er berechtigt zum Besuche der Galerie, für die Vorstellungen der Lichtspiele und des
Varietös . '

- -- - — Preis der Plätze : - — - -
Variete , Lichtspiele und Ball 3 . Mk. Loge (4 Plätze 28 . Mk.)
2. Parkett. 6 — Mk. pro Person 7 . Mk
1. Parkett (1. - 4. Reihe ) . . 4 — Mk.

\  Restaurant des Capuoines . Das Restaurant (im Kapuziner -Saal ) steht _ ■
unter der Leitung des Herrn Blanc , ehemal . Küchenchef von Viel (Parjs)

wird seinen ausgezeichneten Ruf bester französ . Küchen aufrecht zu'
erhalten wissen . Die Diners und die bei de# Gesellschaft . von _«WlAOhooon 00  anon ««i 1,„1. O — 1 j 1

Holla
Bier - Restaurant
Grosse Künstler-Konzerte
Unter Leitung bekannter Kapellmeister
Wein-Klause a Wein-Diele

Coiffeur Wiih.Müller
Wilheimstrasse 10

Hotel Metropole (früher Viktoria -Hotel)

Separate Salons für Herrenu, Damen
Spezialität

Haare färbenu.bleichen, Schönheitspflege
Champoing, Ondulation, Manicure, Pedicnre.

Hoffmanns Schuhklinik
Goldgasse 15.

Annahme aller Schuhreparaturen. .
Lieferzeit 1 - 2 Tage.

Umänderung spitzer unmoderner Schnhe'
sehr preiswert . , 59  a

Elegant - ausgestattete Bäume. Vorzügliche Küche. Weine erster Firmen

IbSanssouci “ :

1 ° rn ehme Wein - und Tee -Dielen
0 nSpieselsasse 5. u

EADHAUS SPI^
men Kranzplatz K
, luftiges Badehaus
dekarten Mark 15.— .̂uef1
Trinkkur und Einzel

Faunus“ Ram
Ang. Stahl. T<|

blierta
und ohne Pension.
i mit wunderbarem
Cafe mit Tei*r^

i jöy .
| a§lich 4 Uhr - Tcc“
ijjd  Mocca -StuirdcS

^It Künstlerkonzert der Kapelle

rhesto Arcari- Pisnatelli.

Cafä Lehmann)

ditbriefe.
ige +

Ĝ J
onverF,

g,ä«

Abends 8 '/2 Uhr:

a „ Genussreiche
heitere Unterhaltung "

h ' Ch OretlrlaeeiflA S/iinetlor DQu erstklassige Künstlerfj
ûSHcIig  Weine D

l ^ r sl |^iassige Küche

^Ol
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Mix-Drinl̂ s. D
0

30

♦
4
♦
♦
♦r
*
♦
♦
4
♦

Hotel-Restaurant
Prinz Nicolas “!

Nicolassiraße 29-31, Nähe Bahnhof,
*99
♦ Zifr Telephon ,Nr. 251 . J

♦

Dejeuner
und

Diners
mit reichhaltigen Menus.

« Künstler - Konzert.
♦ Anqenehmer Aufenthalt auf , der Terrasse . $
| ff. Weine im Ausschank. *: s/io Lit.Spezialglas Rotwein3.-Mk.,Weißwein3.50 Mk.♦

Pastetenfabrikation im Hause . {
StadtkUche . Z

* Junger
gebildeter Franzose,

sehr belesen , sucht zu seiner
Vervollkommnung in der deut¬
schen Sprache Conversation u.
Lektüre mit jüngerer seriösen
Person . Offerten u. Nr . 3059
an die Annoncen - Expedition
Heinrich Giess , Wiesbaden

Odeon-Theater
Kirchgasse 18 Tel . 3031
Ludwig Trautmann Heddtt Vernon

in

Die Millionenmine
(Der; Todesritt durch die Lüfte)
— Sensations -Schauspiel . —

Eine junge Dame von Welt
Schauspiel in 5 ' Akten nach
dem gleichnamigen Roman von

Feder von Zobeltitz.
In derHauptrolle ; IWadyChristians,

Kmephon-Theater
Taunusstrasse 1 Tel . 140

Der Doppdmord
von Serajew«.

Schauspiel in 6 Akten.

Edi und das
Tigertier.

-*- Neuester Trickfilm . —

? . ALZEN
646 Nachfolger
Inh. :Emil Breltbell

Webergasse 21

Feine Leder - und
. Lüxuswaren . .

Oeschenkartikel.

Manfordere
ln Hotels , Cafds,

Wirtschaften stets das

Afiesbadener Badeblatt.



8. Jahrgang Nr . 163. Dienstag , de« 14. September 1626. 8. Jahrgang Nr

Bekanntmachung.
Der Magistrat hat eine neue Preisprüfungskommission ge¬

bildet, die sich aus Erzeugern, Händlern und Verbrauchern zu¬
sammensetzt. Die Kommission, die aus 21 Personen besteht,
zerfällt in 4 Unterkommissionenund zwar je 1 für Lebensmittel,
Schuhwaren, Konfektionswaren, Textil- und Kurzwaren.

Diese Unterkommissionenhaben den Zweck, Preisüberforde¬
rungen seitens der Geschäftswelt vorzubeugen und Wucher zur
Anzeige zu bringen.

Die Kommissionsmitglieder, die mit Ausweisen versehen
sind, werden die Preise der ausgestellten Waren einer Prüfung
unterziehen und Preisüberforderungen der Kommission melden,
welche ihrerseits nach Einsichtnahme der Rechnungen den Ver¬
kaufspreis festsetzt. In diesen Fällen wird die Gewerbepolizei
ersucht werden, die Einhaltung der nun festgesetzten Preise zu
überwachen.

Wiesbaden, den 10. September 1920. 572
Der Magistrat.

Entwurf.
Gebührenordnung des StadtvermessnngSamts für

Vermessungsarbeiten.

Juli
§ ! •

Auf Grund des Kommunalabgabengesetzes vom 14.
1893 und Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung
. . . . . . . . . . . . werden für die vom Stadtvermessüi „
auf Antrag ausgeführten Vermessungsarbeiten Gebühren " neu
§ 2 und 3 erhoben.

§ 2.
Es werden erhoben:

für Absteckung der Baufluchtlinie eines Baugrundstücks bis
zu 10 ar Größe mit geschlossener oder offener Bauweise,

1.

Angabe der Straßenhöhen und der Gebäudegrenzabstände
einschl. einmaliger Prüfung der Ausführung und Ausstellung
der Prüfungsbescheinigung gemäß “ nl ~ m . 1

100 A

35 A

7 b der Baupolizei
Verordnung vom 1.  2 . 1905
* ) wenn das Grundstück an einer Straße liegt , so

daß nur . eine Baufluchtlinie abzustecken ist . .
d) wenn das Grundstück an mehreren Straßen liegt,

so daß mehrere Baufluchtlinien abzustecken sind
für die erste Fluchtlinie der Gebührensatz 1 »,
für jede weitere . . . . >.

c) wenn die Absteckung gleichzeitig für mehrere
nebeneinander belegene Grundstücke desselben
Eigentümers erfolgt,

für das erste Grundstück und eine Flucht¬
linie der .Gebührensatz 1 a,

für je eine Fluchtlinie jedes weiteren Grund¬
stückes . . . . . . . . . . . .

für jede weitere Fluchtlinie . . . . . .
ck) wenn Grenzabständ « anzugeben sind,

ein Zuschlag für jedes Grundstück von . . .
2. Für Absteckung der Straßenfluchtlinie eines Bau¬

grundstücks bis zu 10 ar Größe , welcher bereits die

50 JL
35 A

35 A

Baufluchtabsteckung vorausgegangen ist , und Angabe

3.

der Straßenhöhen einschließl . einmaliger Prüfung
und Prüfungsbescheinigung
a ) bei einer Fluchtlinie . . . .
b ) bei mehreren Fluchtlinien:

für die erste der Gebührensatz 2 a,
für jede weitere . . . . , . . . . ..

c) im Fall lc für das erste Grundstück und eine
Fluchtlinie der Gebührensatz 2 a,

für je eine Fluchtlinie jedes weiteren Grund¬
stückes . . . . . .

für jede weitere Fluchtlinie.
Für jede auf Antrag wiederholte Absteckung oder
Prüfung der Bau - oder Straßenfluchtlinie eines
Baugrundstücks bis zu 10 ar Größe , der Straßen.

70 JL

20 A

36 A
20  ^

höhen und der Grenzabstände , oder für deren Prüfung
ohne vorherige Absteckung einschließl . Prüfungsbe-

bOA.

20 A

36 A
20 A

20 A

. .emigung
a ) bei einer Fluchtlinie . . . . . . . . . .
d ) bei mehreren Fluchtlinien:

für die erste der Gebührensatz 3 a,
für jede weitere . . . .

e ) im Fall lc für das erste Grundstück und eine
Fluchtlinie der Gebührensatz 3 a,

für je eine Fluchtlinie jedes weiteren Grund-
, stückes . . . . . . . . . . . .

für jede weitere Fluchtlinie . . . . . .
ck) wenn Grenzabstände abzustecken oder zu prüfen

sind,
ein Zuschlag für jedes Grundstück von . . .

Für die Absteckung der Straßenhöhen eines Bau¬
grundstückes bis zu 10 ar Größe einschl. einmaliger
Prüfung und Prüfungsbescheinigung .sowie für jede
auf Antrag wiederholte Prüfung der Straßenhöhen
und Bescheinigung
a ) bei einer Straßenfront . . . 35 A
d ) bei mehreren Straßenfronten:

für die erste der Gebührensatz 4 a,
für jede weitere . .

5. Für katasteramtliche Fortschreibungsmessungen die
Gebührensätze der staatlichen Katasterverwaltung.

.6. Für Wiederherstellung unklarer Eigentumsgrenzen
einschl. Neuvermarkung fehlender Grenzpunkte

4.

20 A

für die ersten beiden hergestellten Grenzpqrkte je
für jeden weiten

_ ;r alle - sonstigen vermessungs
und Bauabsteckungen gem. Ziffer 1—4 für Grund-

20 A
ür jeden weiteren . . 10 A

7. Für alle sonstigen vermessungstechnischen Arbeiten .

stücke über 10 ar Größe für jede volle oder an¬
gefangene Stunde:
a)  häuslicher sBüro-j Arbeit 8 A
b ) örtlicher (Feld -) Arbeit , einschl. Meßgehilfe . . 16 A

Die Gebührenordnung tritt mit ihrer Verkündung in
Kraft. Die Gebührenordnung vom 9. 4. 1902 wird mit diesem
Tage aufgehoben. * *

Der vorstehende Entwurf wird gemäß § 13 Absatz 2 der
Städteordnung für die Provinz Hessen-Nassau vom 4. August

lln ' “ . ‘ . ' '„1897 zur öffentlichen Kenntnis in der Stadtgemeinde gebracht.
^Jedem Bürger steht frei, innerhalb der nächsten zwei Wochen

vom Tage nach der Veröffentlichung an gerechnet beim Stadt¬
vermessungsamt, Rathaus , ' Zimmer 34, Einwendungen zu
erheben.

Wiesbaden,  den 26. August. 1920.
529 Der Magistrat.

Kaufmannsgerichtswahl.
Aufgrund des Artikels 6 des Ortsstatus über das Kaufmanns¬

gericht zu Wiesbaden werden, ohne Unterschied des Geschlechts, die
wahlberechtiqten Kaufleute hierdurch aufgefordert , ihre Stimmberech¬
tigung ,zum Zwecke der Eintragung in die von uns hierfür be¬
sonders angelegten Wahllisten innerhalb 2 Wochen nach dem erst¬
maligen Erscheinen dieser Aufforderung , d. i . vom 8 .- 21 . Sep¬
tember l . Is . einschließlich im städtischen Verwaltungsgebäude,
Marktstraße \,  Zimmer Nr . 10 , an den Wochentagen von vor¬
mittags 8>/z bis mittags 1 Uhr und nachmittags von 4 bis 6 Uhr
und an den Sonntagen von vormittags ll J/2 bis l2 l/2 Uhr unter
Vorlage des erforderlichen Ausweises mündlich oder schriftlich
anzumelden . Es wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht,
daß bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung das Stimmrecht
ruht.

Ueber die geschehene Anmeldung werden Bescheinigungen , aus¬
gestellt, die als Legitimation bei der Wahlhandlung vorzulegen sind.

Zur Teilnahme an der Wahl ist berechtigt, wer das 20.
Lebensjahr vollendet hat und in dem Stadtbezirk Wiesbaden seine
Handelsniederlassung hat.

Zur Teilnahme an der Wahl find nicht berechtigt:
1. Ausländer ; .
2 . Personen , welche die Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher

Aemter infolge gerichtlicher Verurteilung verloren haben;
3. Personen , gegen welche das Hauptverfahren wegen eine? Ver¬

brechens oder Vergehens eröffnet ist, das die Aberkennung der
bürgerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur! Bekleidung
öffentlicher Aemter zur Folge haben kann;

4. Personen , welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Ver¬
fügung über ihr Vermögen beschränkt sind.

Mit Rücksicht darauf , daß die Handlungsgehilfen sich auf eine
Vorschlagsliste geeinigt haben, findet bei diesen eine Wahl nicht
statt.

Wiesbaden , den 26. August 1920.
Der Vorsitzende des Kaufmannsgerichts

I . V .:
516 gez.: Neuendorff.
_ __ I - -- -- —

Bekarmtmachung
betreffend erhöhte Gebühren für Krankentransporte und sonstige

Hilfeleistungen durch die Feuerwehr.
In Anbetracht der allgemeinen Verteuerung der Löhne, Betriebs¬

stoffe usw. werden ab 1. September 1920 hiermit folgende Tarif,
sätze festgesetzt:

I . Für enFür einen Unfalltransport innerhalb der Stadt .
außerhalb

„ Krankentransport I. Klasse . . .
' ’ III.

Heben eines Tieres pro Arbeitsstunde . . .
Auspumpen eines Kellers mit der Handspritze,
die Arbeitsstunde mit Bedienung . . . .

Jede angefangene Stunde wird für voll gerechnet.
Wiesbaden , den 1. September 1920.

Der Magistrat.

25 Mk.
50 „
40 „
30 „
20  „
50 „

50

Beka»»1mach«»G.
Die städtische öffentliche Lastwage in der Schwalbacher Straße

wird werktäglich in der Zeit vom 16. September d. Is . bis einschl.
15. März n. Is . in den Stunden von l 'k Uhr vormittags bis
5 Uhr nachmittags ununterbrochen in Betrieb gehalten.

Wiesbaden , den 6. September 1920. 553
Städt . Akziframt

Wiesbadener Nachrichten.

Zu den in § 2 Ziffer 1—4, 6 und 7 festgesetzten Gebühren
tritt ein prozentualer Teuerungszuschlag in Höhe des für die
städtischen Beamten jeweils geltenden Ausgleichszuschlags.

, § 4‘
Die Gebühren sind an die Stadthauptkasse zu zahlen.

' ' § 5.

wo. StadtverordnetensitzMlg vom 10, September. (Schluß.)
Bei der Erschöpfungder städtischen Leistungsfähjjgkeit aber sieht
sich der Magistrat nicht in der Lage, jetzt mehr zu tun . Der
Ausschuß hat die Stellungnahme des Magistrats nach jeder
Richtung gebilligt Und ebenso die von ihm in Aussicht ge¬
nommenen Maßnahmen . In der Aussprache bedauert Stadtv.
Frau Herrmann von der kleineren Gruppe der Unabhängigen,
daß in dem Arbeitslosenunterstützungsgesetznicht eine Arbeits¬
leistung der Unterstützung gegenübergestellt worden sei. Ge¬
gebenenfalls habe man den Erwerbslosen am Platze die
Straßenreinigung übertragen können. Der Grund zu den
Forderungen / welche heute die Versammlung beschäftigten, liege
in der Hauptsache in der Höhe der Marktpreise. Und da sei es
besonders zu bedauern, daß auf dein Wochenmarkt die Preise
oft, sofern sich besondere Nachfrage zeige, unter der Hand ganz
gewaltig in die Höhe gingen. Dieser Umstand besonders mache
die Bevölkerung unzufrieden. Der Magistrat möge sich um eine
Abänderung des Unterstützungsgesetzesin der von ihr ange¬
deuteten Richtung bemühen. Stadtv . Witte gibt namens der
sozialdemokratischen Fraktion folgende Erklärung ab : „Die
Fraktion, hat die Anträge einer eingehenden Prüfung unter¬
zogen und ist zu der Aüffassuna gekommen, daß die Anträge
in der gestellten Form aus sinMiziellen' Gründen nicht durch-

' ihren sind. Sie verkennt durchaus .nicht die Notlage, in der'
der größte Teil der Erwerbslosen befindet, aber diese Not¬

lage dehnt sich auch infolge der schlechten Wirtschaftslage auf
andere Erwerbsschichtenaus , besonders ans diejenigen Arbeiter¬
kategorien, deren Verdienst infolge verkürzter Arbeitszeit ge¬
sunken ist, und die nicht wissen, woher sie das Notwendigste
;mn Leben nehmen sollen. Unsere Hilfe muß sich auf die gr¬
ämte notleidende Bevölkerung ausdehnen. Angesichts der tat¬

sächlichen Finanzlage der Stadt mußten wir auch P
die erforderlichen Mittel aufbringen soll, und bei " i,
Steueranfvrderung durch das Reich können wir es- ,
antworten , gerade die werktätige Bevölkerung nöcĥ .j
tasten. Wiesbaden zahl: im Vergleich zu anderen ®
höchsten Unterstützungssätze, z. Z. pro Tag 3 Jt  nE'
Reich ertaubt ist. Es ist unbestritten, daß auch diest
die allergeringsten Ansprüche nicHt ausreichen und
Not leiden müssen, wo andere Einnahmen nicht vorige,
Deswegen wünschen wir , daß die Stadt in Gew/Ul
dem hessischen Wirtschaftsverband an die Reichs
herantritt , um die allgemeine Erhöhung der taufen« j
stützungssätze durchzusühren. Manche Punkte deS'
cmtrages enthalten einen berechtigten Kern, wenn
Entlassung sämtlicher weiblicher Hilfskräfte verlangt->
wir Sozialdemokraten da nicht mit. Wir tvoû .
berechtigungder Geschlechter, und die Entlassung einer
frau oder eines jungen Mädchens, das als ErriäB
Familie in Frage kommt, wäre nicht zu verantworte»;
Arbeitskräfte iw Frage kommen, die nicht auf ArMä
angewiesen sind, verlangen wir die Entlassung ^
ob es sich um männliche oder weibliche Personen ]n
unsere Stellungnahme ist maßgebend, einmal die ;
finanzielle Unmöglichkeit und die .Rücksicht auf W«
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sich weder. Holz noch Kohlen noch Kartoffeln für
bedarf anschaffen können. EsIst unser fester
Arbeitslgün zu helfen und vor allem ArbeitsmögM
suchen. Dom Magistrat erwarten wir , daß er
bisher auf diesem Gebiete arbeitet und verbinden
Wunsch, daß alle- technischen Angestellten der &■
tereffe dieser wichtigen Aktion sich in diesem Sivvl\(
In nächster Zeit wird unsere Fraktion der Stadtvk
Versammlung entsprechende Anträge unterbreiten.
damit im Rahmen des Möglichen der gesamten wern,
notleidenden Bevölkerung helfen zu können." Hatte" -l ,}reljer. - -
Erklärung schon lebhafte Mißbilligungsrufe von "Hx *1^
eingesetzt, so nahmen diese einen geradezu stürmische?. e *0 Hai
an, als der folgende Redner, Stadtv . Hildner, »’Hij °reH'cf H
seiner, der demokratischenFraktion zu den Forde»"! v Vc.- ^
legte. Schimpfworte fielen, deren Ziel aber auchA
Hauptsache die Sozialdemokratie war , der man ft
sie nie etwas getaugt habe, und der Redner war , da Ui
in dem Getobe nicht durchdrangen, zeitweilig SÄ„en , zeitweilig
Ausführungen zu unterbrechen Erst allmählich
Entrüstungssturm und der Stadtverordnete fon 11*.
sprechen. Auch er verkannte nicht die Notlage, in 5 „
der Erwerbslosen heute befinden; ihnen aber dun
helfen, sei Sache des Reiches. So schlimm sei
Platze noch nicht, daß jemand verhungern müsst. ( !
sei an der Grenze ihrer Leistungsfähigkeit angelanlw^
Stellung des Magistrats , sowie des Ausschusses str L(j
standen. Für Arbeitsgelegenheit werde man beso""̂
müssen und beim Reich L-chritte tun , daß generell
stützungssätze erhöht würden. Stadtv . Reichwein Lj
der Zentrumsfraktion eine ähnliche kurze Er», i
Ebenso Stadtv . Krücke im Aufträge der Volkspai^Hp
verkannte keineswegs die Notlage/in der sich heutäiä :. % .̂ l V.
befinden. Wsss aber zur Linderung derselben a(s0
gedenke der Magistrat zu tun. Weitere finanzrell̂ i
fteßen sich gegenüber der Bürgerschaft nicht
Stadtv . Greis sprach namens der größeren 8 *^ ? ^ ^ terH ^ie
abhängigen. Deutschland befinde sich infolge Wits.)̂
heraufbeschworenen verlorenen- Krieges in einer
Lage; als je ein Land sie durchgemacht habe. Die v jf . Ul« , . 1
schlössen heute ihre Betriebe lediglich um dem Per
Arbeiter nach den heutigen Teüerungsverhältmsiesf
tragenden Löhnen nichs entsprechen zu
Magistrat vieles, sogar über das Gesetz HinauE
habe, müsse anerkannt werden. Das Reich weE^

ewdazu bereit finden, die Unterstützungssätze zu
Reich sei mitten im Bankrott . Bald werde die
zusammenbrechen. Milliarden habe das Reich
Vernichtung von Menschenleben, jetzt könne manichtung von Menschenleben, setzt könne mau
Recht fordern , daß es die ĝleichen Summen k
Haltung des Lebens der Staatsangehörigen.itaatsangehörigen.

diesem Behufe einmal ijfvorhandenen Vermögen zu viesem Beyuse ^ ^

»ei den^Kapitalisten nicht. Man ^lasse s'hnen dle Si— Ulll

Arbeitern würden zehn Prozent von ihrem Lohss D,
sleich bei der Entlohnung in Abzug gebracht. Das M Vk,.sHt2

ihren ' Besitz im Ausland in .Sicherheit zu bringe»:^ff
hältnisse hierzulande seien keine besseren als heû ^
Er beantrage , die
Mission zu überweisen , in welcher die Leute stl^ E \}

der Erwerbslosen,. V

s «11 Sf* v;Gewerkschaften vertreten seien. Ge ^
sich im kommenden Winter auf Unruhen gefaßt E
Kettenbach von der kleineren Fraktion her Unabst
Hauptfrage sei die, ob und wie es möglich
schassen. Immer mehr Betriebe würden geschlE .̂
höre, würden dazu bald auch die Opelwerre gehw-^
der chemischen Industrie könne nian mit Betrievŝ l
rechnen, sobald die vorhandenen Aufträge ihre
funden hätten. Schon früher sei von ihm der̂ d ^ ?
worden, allen nur eben verfügbaren Grund und»
wirtschaftung zu nehmen. Jetzt habe die Stadt , A

uuen « iimmen gegen oie oer nnaogangige» -,rj
des Magistrats zu. — Die Magistratsvorlage bs ^ L bz
einer Braunkohlengrube wird' ohne Widerspsn̂ - r>
beratung dem Finanzausschuß zugewiesen. — -nf M  iikOff ;, 01'- st
Festsetzung des OHsstatuts betr . Ruhegeha» st., ä (j
bliebenenbezüge berichtet Stadtv . Böning.
Mittelschulleh'rer ist gegen das Ortsstatut utN
spräche erhoben worden, weil ihre einschläglh-i „eg-
nach Maßgabe des Gesetzes vom Jahre 1868
Im übrigen ist die endgültige staatliche Regelung-
folgt, und es soll nach bcm Ausschußantrage abm' Sd
bis das geschehen ist. Sonst wird das OrtsstwHxM
— Zum Mitglied des Mietseinigungsamtes an ^ zis>.
Cassel verzogenen Mietervertreters Wiesenvan^
wird auf Vorschlag des Mietervereins i
gewählt. — Damit ist die Tagesordnung erleb

Der Berichterstatter des vereinigten
Finanz -Ausschusses zu den Forderungen der
nicht. Stadtv . Bauer , sondern Stadtv . B
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w,ri,cyanung zu neymen. Jetzt yave me L-iau»- w
das Gelände um das Pulverhans an der AarMft^
zu Ackerboden bearbeiten lassen wollen, dev v,ri-

baden müsse alles in uKj ^ W
zu schaffen. Damit -> ^

zu Ende, und bei der Abstimmung stimmt die Vc»! f
allen Stimmen gegen die 6 der Unabhängigen ^ aUjf

Verantwortlicher Schriftleiter : W. Mülle

Dep Zahlungspflichtigen stehen gegen die Heranziehung zu
den Gebühren die in den 88 69 und 70 des Kommunalabgaben-
gesetzes bezeichneteä Rechtsmittel zu.

vruÄc von Carl Bitter,  G . m. b. H., Wiesbaden- Verlag der Stadtverwaltung.
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